
Kongressberichte 221

Congres Internatıional d’Etudes Coptes

Der vierte internationale Koptologenkongreß fand VO bIıs September
908 1ın Louvaın-la-Neuve sSea Es andelte sıch ach den Vorstellungen der
Organısatoren einen reinen Arbeitskongreß, der ohne Beiprogramm In
der bel Ottignies gelegenen Universitätsstadt aus der Retorte stattfand, dıe
ach der Irennung VO  —; der fAämiıschen Universıität LOowen den größten eıl
der Universıite Catholıque de Louvaın beherbergt Die Teiılnehmer
SI auch ıIn den reichlıch vorhandenen Studentenhäusern einquartıiert und
hatten dıe Möglıchkeıt, sıch In den erstaunlıch zahlreichen (jaststatten
treffien.

Der Kongreß eınerseılts in Gesamtsıtzungen, andererseıts ın 7WEeI1
Lokalen zugleıch. Die ortrage ın Gruppen zusammengefaßt:

Koptische Kunst, Koptische Archäologıie, Mönchtum, Koptische
Linguistık, Kopten un: siam (fiel aus), Nıchtliterarısche Jexte, Ge-
SCNICHTeE der koptischen Kırche, Koptische Lıteratur, Koptische 1ıbel,

Manıchäaismus, 11 Gnost1izısmus. Koptische Liturgıie. er Sektion
präsıdıerte eın ausgewlesener Fachmann. In den gemeiınsamen Sıtzungen
sprachen diese Präsıdenten Jjeweıls ber dıe Entwicklung der Forschung auf
ihrem Gebiete VO  — 984 bıs 988 Die einzelnen Redner packten dıe Aufgabe
ganz unterschiedlich So 1eierte Tıto Orlandı eiınen SCNAUCH Forschungs-
bericht ber dıe koptische I ıteratur mıt bibliographischen Angaben nachher
in Schreibmaschinenkopie dıe Horer verteılt), während eoiIrıe‘ Bau-
meıster ZUT koptischen Kirchengeschichte aKiisCc 1U ber Cu«c Forschungen
ber dıe agyptische Patriarchengeschichte berıichtete, den Horern Jedoch
abgesehen VO  —; eıner kleinen Literaturliste keinen Überblick ber dıe
Gesamtarbeıt auf diesem Gebıiete gewährte. Außerdem sprachen umfassend
Marguerıte Rassart-Debergh (Brüssel) ber dıe koptische Kunst, Wol{f-Peter
Funk (Quebec ZUT koptischen Lingulstik (mıt Literaturlıiste), Martın Krause
(Münster/Westfalen ber koptische nichtlıterarısche Texte (mıt Lıteratur-
lıste), Peter age (Halle/Saale) ber dıe biblıschen JTexite: Heınzgerd Brak-
Nannn (Bonn) sehr präzıse ber dıe ıturgıe der Kopten (mıt Literaturlıste),
ere bbe Armand enilieuxX (Conyers/Georgıla, U.5S.A.) ber das Onchtum
(mıt Literaturliste), Hans-Martın Schenke erlın ber dıe Gnosisforschung
(mıt Literaturlıste), Soren Giversen( olte, Dänemark) über den Maniıchäismus,
Khalıl Samır (Rom/Vatıikanstadt) ber dıe arabisch-ıslamısche Periode der
koptischen Literatur und Zivilısatiıon (mıit Literaturliste), während Peter (JTrOSS-
INann Kaıro) Bılder AUS der archäologischen Forschung zeigte.

uberdem aut Kongreßleitung ortrage fur dıe verschıiedenen
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Sektionen angemeldet, VO  —; denen ann be]l 200 Teiılnehmern RX gehalten
wurden. Resumees elnes Teıles dieser ortrage In einem Band » Docu-

preparato1ires«, den Julıen Rıes herausgab und den Jedes Kongreßmit-
glıe rhıielt, vereıint. Es sınd als rgebnıs des Kongresses Zwel an en
geplant: »Etudes ei recherches COPLES« und »Art el Archeologıie
och werden Ss1e nıcht alle ortrage enthalten und beschränken auch den
Umfang der einzelnen TDeILeEN Der Leser se1 aber auf diese an und den
Resüuümeeband verwiesen, da die zanhnlreiıchen ortrage 1Im Eınzelnen Jjer nıcht
aufgelıstet un: och wenıger ach ihrem Inhalt beschrieben werden können.
In iıhrer a verdeutliıchen s1e. daß dıe Koptologıie der Gegenwart eiıne
weıt verzweıigte und blühende Wiıssenscha darstellt, der jeder ach seinem
Vermogen beıisteuert. Eınen gewIlssen Marksteın stellt der Vortrag VO Khalıl
Samır VOT dem Plenum dar, insofern den Koptologen bewußt machte, daß
hne Berücksichtigung der arabıschen Periode und der arabıschen Lıteratur
der Kopten sıch aum eın zutreffendes Bıld VO  —_ Geschichte und eıstung der
christliıchen Agypter gewinnen aßt

Eiınen besonderen Leckerbissen tellte dıe VO  —; Marguerıte Rassart-Deberg
1Im Musee archeologique de Louvaın-la-Neuve organısıerte Ausstellung »Arts
ardıfs eft chretiens d’Egypte« dar 144 xponate beleuchteten das antheon
der Terrakotten 1Im hellenıistiıschen und römiıschen Agypten; dıe Mumienmasken,
-porträats und Ikonen; dıe Welt der koptischen ofle: dıe Skulpturen In Holz,
Knochen, Elfenbeın, Stein: dıe Gläser: dıe Keramık; dıe Menasampullen.
uberdem WAarTr eıne besondere Abteilung dem koptischen Mönchswesen
gewiıdmet; naherhın den Ausgrabungen In der Kellıa, denen dıe Organısa-
torın beteiliıgt ist Hıer wurde eın instruktıver 1NDI1Cc In das amalıge
Moönchsleben dieser Gegend geboten. Kleıine Modelle ein1ıger Mönchsgehöfte
verdeutliıchten dem Beschauer dıe Sıtuation und besonders dıe Lebenshaltung
bIs in das Detaıl ngenehm mel auf, daß INan auch den koptologıischen
Altmeıiıster dieser Universıität, Monse1gneur LouIls Theomphıle Lefort (Orchıi-
mont 879 In LOwen), nıcht VEISCSSCH hatte und In einer
besonderen Abteilung der Ausstellung se1n Werk und se1ın en mıttels
zanlireıcher persönlıcher Erinnerungsstücke vergegenwärtigte. Die Nummer

der Zeıitschrı » Le on COPLE« bletet den Katalog der Ausstellung
Während des Kongresses wurde diese agıle Zeıitschrı ausfuüuhrlich vorgestellt,
wI1Ie auch der VO  — Rıes mıt Van Tongerloo und Van 1n
herausgegebene »Manıchaean Studıies Newsletter«.

Der erleger Peeters War persönlıch anwesend, stiftete nıcht 1Ur den
Pausenkaffee, sondern stand für Publıkationsfragen ZUT Verfügung, dıe für
ein orlentalıstisches Fach Ja aufig Schwıierigkeıiten aufwerfen.

Die internationale erein1gung für koptische Studien bestimmte ın der
Generalversammlung Washıngton/Distrıict Oolumbıa qls Sıtz des nachsten
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Kongresses 1ImM TE 992 Eın » Journal of Coptic Studies« soll als ofhzıelles
rgan gegrundet werden.

Dem Vorstand der Vereinigung gehören Peter agel, Halle/
aale, Präsıdent Soren Gı1versen, Holte/Dänemark, Vıizepräsiıdent und
gewählter Nachfolger Tıto Orlandı, ROm, Schatzmeister Peter (JTrOSS-
INann, Kaıiıro, 1reKioOor des Buros Kaıro aVvl' son, Washıngton

Kongreßsekretär Stephen mmel, New Haven/Connecticut, U.S
Marguerıite Rassart-Debergh, Brussel, ra Abdel-Sayed Gawdat, Kaıro,
als Miıtglıeder.

Detlef uller

Kongreß der Assocıjatıiıon Internatıionale
des Etudes Armeniıiennes VO 13 hbıs

ıIn reiburg in der Schwe17z

Der bereıts erwähnte armenologısche Kongreß In reiburg .  1U vorbereıtet
VON ırk Van Damme, vereıinte eiwa fünfzıg Teiılnehmer. darunter mehrere
aus SowJetarmenıien. Es teıls Linguılsten, teıls Fachleute für Geschichte
und Kultur Armeniens. uch WCNN nıchts chadet., gelegentlıch eiınen Blıck
ber den Zaun des eigenen Fachgebiets werfen, kann INan sıch 1er
angesıichts der In et ege Sanz unterschıiedlichen Interessen un: Ansatz-
punkte dieser beiden Gruppen iragen, ob siınnvoll ist. einen gemeınsamen
Kongreß abzuhalten egen der Verschiedenartigkeıt der eıtrage wıird auch
Sanz bewußt darauf verzichtet. SIE Sa’'mmmen als Kongreßakten veroflentlı-
chen. Es ist aber geplant, In dem Miıtteilungsblatt der Assocılatiıon Internationale
des Etudes Armeniennes dıe Fundstellen der Eınzelpublikationen bekanntzu-
geben

Wäaährend des Kongresses wurde 1im Hauptgebäude der Uniiversıtät ein
Gedenkstein In der Art eines Chatsc  ars für Prınz Max VO  —; Sachsen O-

eh  u der mehrere Jahrzehnte ın reiburg lehrte und sıch auch dem
Armenischen wıdmete. ISO Baumer 1e€ einen einfuhrenden oMentlichen
Vortrag ber en und Werk VO  > Prinz Max: bereıtet eine umfassende
Bıographie VOT un: hat bereıts kleinere TrDeEeMEeN ber ıh veröffentlicht
(darunter das eft »Priınz Max VO  - Sachsen und Armenien«, Bremen

Hubert Kaufhold


